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Irrtum 1: „Rauchen entspannt!“

Irrtum 2: „Zigaretten sind gut

für die Figur!“ 

Gerade zum Welt-Nichtrauchertag am 31. Mai

können Sie als PTA auf gute Argumente setzen 

und Nikotinersatzpräparate empfehlen, die 

den individuellen Bedürfnissen der verschiedenen

Rauchertypen gerecht werden.
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Irrtum 3: „Leichte Zigaretten

sind weniger schädlich!“ 

Irrtum 4: „Aufhören lohnt nicht,

denn als Ex-Raucher werde ich

nie mehr richtig fit!“ 
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Irrtum 5: „Eltern übertreiben,

wenn sie Raucher meiden!“ 
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Irrtum 6: „Ich weiß, was in mei-

ner Zigarette steckt!“ 

Irrtum 7: „Ich kann jederzeit auf-

hören!“ 

Irrtum 8: „Nikotinersatzpräpa-

rate sind genauso ungesund wie

Zigaretten!“ 

Irrtum 9: „Nikotinersatzpro-

dukte sind zu teuer!“ 

Irrtum 10: „Nikotinkaugummis

schmecken ekelig!“ 

p

ANZEIGE

Nicht nur von der Anzahl der gerauchten Zigaretten, sondern auch vom Rauchverhalten und natürlich von den persönlichen Vorlieben des

Kunden ist es abhängig, welche Nikotinersatzpräparate Sie empfehlen sollten. Hier einige Tipps – gerade im Umfeld des Welt-Nichtraucher-
tags am 31. Mai ganz besonders wichtig:    

k Für regelmäßige Raucher mit starkem bis mittlerem Tabakkonsum sind Nikotinpflaster gut geeignet. Sie geben 16 Stunden lang den Wirk-

stoff kontinuierlich über die Haut in den Blutkreislauf ab, wodurch die Entzugssymptome sogar in den ersten „schwierigen“ Behandlungs-

wochen deutlich reduziert werden. Vorteil: Nikotinpflaster müssen nur einmal täglich auf die Haut geklebt werden. Kunden, die täglich

mehr als 20 Zigaretten rauchen, sollten nach dem Rauchstopp zunächst hoch dosierte Pflaster  verwenden und die Wirkstoffdosis im 

Therapieverlauf schrittweise reduzieren. Für Raucher mit einem geringeren Tabakkonsum bieten sich zunächst Pflaster mit mittlerer, 

später mit geringer Wirkstoffmenge an. Gegebenenfalls eignen sich für regelmäßige Raucher auch orale Anwendungsformen wie Nikotin-

kaugummis oder Sublingualtabletten.  

k Für unregelmäßige Raucher bieten sich unter anderem Nikotinkaugummis an, wie z. B. das neue NICORETTE® whitemint. Kaugummis

können bei Rauchverlangen situativ eingesetzt werden. Auch hier gibt es, abhängig vom bisherigen Tabakkonsum, unterschiedliche Wirk-

stärken. Alternativ kommen auch Sublingualtabletten und Inhaler infrage.     

k Für Raucher, die nach der Schlusspunkt-Methode aufhören möchten, sind – so Kontraindikationen ausgeschlossen werden können – 

prinzipiell alle Nikotinersatzpräparate geeignet. Bei der Schlusspunkt-Methode wird das Rauchen zu einem festgelegten Zeitpunkt 

komplett eingestellt. Im Anschluss an den Rauchstopp können Nikotinersatzpräparate die Entzugssymptome deutlich reduzieren. 

k Für Raucher, die ihren Zigarettenkonsum schrittweise reduzieren möchten, sind Nikotinkaugummis (z.B. NICORETTE® whitemint) und 

Inhaler geeignet.  

k Für Raucher, die etwas in der Hand haben wollen, sind Nikotininhaler eine gute Alternative, denn sie kommen der Zigarette bezüglich

ihrer Anwendung am nächsten.

TIPPS FÜR DAS BERATUNGSGESPRÄCH: WELCHER NIKOTINERSATZ FÜR WEN?
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